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Summary
Ist es möglich einen Grossevent zu organisieren der nachhaltig ist, kaum Co2 
produziert und /fast) ohne Lärm oder sonstige Emmissionen auskommt? 
Funktioniert die Idee mit Wasser, das mit Wasserenergie bewegt und 
wieder zurück ins Wasser fällt? Ohne das Flora & Fauna darunter leiden?  

Vom 1. bis 29. Juli 2023 konnten Besuchende aus nah und fern zwei 
faszinierende Wassershows am Zuger Seebecken bestaunen. Die total 29 
Shows wurden trotz des kurzen Unterbruchs von drei Tagen von über 
80’000 begeisterten Zuschauer*innen jeden Alters besucht. 

Entstanden ist ein friedlicher Generationen Treffpunkt der zu KEINEN 
Reklamationen geführt hat, KEIN Littering verursacht hat und von dem alle 
ein wenig MAGIE nach Hause genommen haben. 

Fazit: Ja, Es ist möglich. Der Start / Test vom ZugMAGIC ist gelungen. 

Facts & Figures 2023

• 2 Jahre Vorbereitung

• Über >80’000 Besucher

• 12 Mio Liter bewegtes Wasser

• Fast 15 Mio Medienkontakte

• 0 Reklamationen, 0 Zwischenfälle

• 0 Franken Eintritt (Gratis) 

• 100km Exklusivität

• 320’000 Budget ohne DL (380k inkl.)

• 2 Shows (Rock & Pop / Klassik, alternierend)

• Organisator: ZugSPORTS

• Partner: ZugTourismus, Cosmos, Christen





Organisation 

Zum Gelingen des ZugMAGIC haben viele Partner beigetragen. Im Kern 
waren es folgende 4 Personen welche gemeinsam verantwortlich waren: 

• Daniel Schärer/ZugSPORTS übernahm den Lead über das gesamte 
Projekte sowie das finanzielle Risiko inkl. Sicherstellung der Liquidität. 
Er war auch Ansprechperson für Behörden, Aemter und 
Sponsoren/Partner

• Jürg Werren/Cosmos Event. Hat mit dem Wasserzauber Thun gezeigt 
was möglich ist. Er kam mit der Idee auf Zug. Alle operativen Fäden 
liefen bei Jüre zusammen. 

• Dominic Keller/Zug Tourismus. Übernahm den Ball von Renya
Heinrich und sorgte für magische Kommunikation

• Daniel Christen/Christen visuelle Kommunikation. Gab dem 
ZugMAGIC ein Gesicht und sorgte mit viel Herzblut dafür dass die 
Inszenierung zu Zug passt.  

Infrastruktur Wasserspiel: 

• 11 Hochstrahlmodule move stream 500

• 11 Tauchmotorpumpen (tmp) 35m, 30 tmp 17m

• 4 Rotationsdüsen Rotojet 150 inkl. 4 tmp

• 1 Servo Krake 300 inkl. 2 tmp

• 1 Wasserleinwand Power Jet 375 20x50m

• 1 Hydroschilddüse

• 1 Beamer Barco HDW40, 40’000 Lumen

• 8 Stk Beam FL330

• 55 Unterwasserscheinwerfer

• 4 Light Cubes, 4 Pangoline

• 6 Gewichtssteine à je 1’000kg



ZUG TOURISMUS & AKTUELLES

Interview

«Wir brauchen Aufklärung auf breiter Basis»
Der Kanton Zug hat die Aktion
«Schütz den See» ins Leben
gerufen. Dabei geht es darum,
der Verbreitung gebietsfremder
Tiere und Pflanzen in den Zuger
Seen entgegen zu wirken.

Gebietsfremde Tiere und Pflanzen,
sogenannte Neobiota, kommen
auch in den Schweizer Gewässern
vor. Oft werden sie unbemerkt durch
den Menschen verbreitet und bei-
spielsweise mit Booten, Wasser-
sport- oder Fischereimaterial von
einem Gewässer zum nächsten ver-
schleppt. Gebietsfremde Arten kön-
nen Schäden in Millionenhöhe an-
richten. Sind diese Arten erst ein-
mal in einem Gewässer angekom-
men, können sie kaum noch ent-
fernt oder eingedämmt werden. Vor-
beugung ist somit die wichtigste
Massnahme.Wir sprachen darüber
mit Marcel Fähndrich. Er ist Leiter
des Geschäftsbereichs Wärme &
Kälte bei der WWZ.

Was hatten Sie bis jetzt für Erfah-
rungenmitgebietsfremdenArtenge-
macht? Hat das zu Veränderungen
im Unterhalt und bei Arbeitsabläu-
fen geführt?
WWZ hat bis jetzt glücklicherweise
nur wenig Erfahrungen mit der Ein-
schleppung von gebietsfremden Ar-
ten machen müssen. In den letzten
Jahren haben wir allerdings bei der
Seewasserzentrale des Wärmever-
bundes Zuger Altstadt verstärkt Vor-
kehrungen gegen den Befall durch
Wander- bzw. Zebramuscheln getrof-
fen, die ursprünglich auch aus einer
anderen Region stammen. Dies ver-
ursacht pro Jahr einen Arbeitsauf-

wand von etwa acht bis 14 Arbeits-
tagen.

Was würde es für WWZ bedeuten,
wenn sich die Quagga-Muschel im
Zugersee etabliert?
Wir werden dann sehr schnell um-
fangreiche Massnahmen ergreifen,
um die Versorgungssicherheit unse-
rer Kundinnen und Kunden sicherzu-
stellen. Damit wir die Versorgungmit
Wärme und Kälte ohne Unterbruch

aufrechterhalten können, ziehen wir
beispielsweise den Bau von zusätz-
lichen mindestens sechs bis acht
Tiefenwasserbrunnennutzungen in
Erwägung.

Wie kann die Bevölkerung den See
schützen?
Die Muscheln werden überwiegend
durch die Umsetzung und den Trans-
port vonBootenundWassersportge-
räten aus einem befallenen Gewäs-

ser in ein nicht befallenes Gewäs-
ser eingeschleppt. Daraus folgt: Wir
brauchen Aufklärung auf breiter Ba-
sis, um die Bevölkerung für das Pro-
blem zu sensibilisieren. Und darauf
aufsetzend ein einheitliches Schutz-
und Vorbeugungskonzept, an dem
sich die Bevölkerung orientieren
kann. Es sollte schnellstmöglich ein
kantonsübergreifendes Schutzkon-
zept etabliert werden. Wünschens-
wert wäre auch eine breit verfügba-
re Reinigungs-Infrastruktur in Häfen
und Einwasserungsstellen für grös-
sere Geräte wie Boote, Kajaks und
Stand-Up-Paddles. Aber auch über
Tauchausrüstungen und Badeuten-
silien kann die Muschel einge-
schleppt werden. Hier ist jeder Ein-
zelneaufgefordert,dieVorbeugungs-
empfehlungen konsequent zu befol-
gen.

WelcheBedeutunghabender Zuger-
see und andere Gewässer im Kan-
ton Zug für Sie?
Die Gewässer im Kanton Zug sind
für heute und in der Zukunft eine der
wichtigsten Lebensgrundlagen für
uns, unsere Nachkommen, für Tie-
re und Pflanzen. Der Kanton Zug ist
bekannt für die hervorragende Qua-
lität seiner Trinkwasserversorgung.
Das kommt nicht von ungefähr: Die
unterschiedlichenGewässer imKan-
ton Zug werden regelmässig che-
misch und physikalisch untersucht,
um daraus Massnahmen für den Er-
halt und Optimierung der Wasser-
qualität der verschiedenen Gewäs-
ser sicherzustellen.
UnserBeitrag zurSicherungderWas-
serqualität besteht darin, bauliche
Vorkehrungen zu treffen und techni-

sche Anpassungen an bestehen-
den Anlagen vorzunehmen. Unsere
Seewasserfassungen im Seelikon
(Casino Zug, Wärmeverbund Zuger
Altstadt) und Schützenmatt (Wär-
me- und Kälteverbund Circulago)
müssten technisch so angepasst
werden, dass wir die Larven der Mu-
schel mit Ozon bekämpfen können.
Wir schätzen, dass wir für diese
Arbeiten mindestens sechs zusätz-
liche Mitarbeiter einstellen müs-
sen. Wenn man alles zusammen-
nimmt, also denGesamtaufwand für
Neuanschaffungen, technische An-
passungen und Personal, bedeutet
dies für alle Anlagen in denZugerGe-
wässern Zugersee und Ägerisee vor-
aussichtlich Investitionen indreistel-
liger Millionenhöhe.

WaswärendieAuswirkungenfürden
Wirtschaftsraum Zug?
Bei invasivenNeobiotawiederQuag-
ga-Muschel sind für denWirtschafts-
raum Zug nicht nur enorme Schä-
den an der Versorgungsinfrastruk-
tur zu erwarten, sondern auchBeein-
trächtigungen des Ökosystems. Die
Schäden am Ökosystem sind kaum
reparabel und von unserer Seite her
nicht quantifizierbar. Neben der kon-
zessionierten Seewassernutzung
werden weitere Bereiche wie bei-
spielsweise Touristikangebote, Ha-
fenanlagen, Boote und Badeberei-
che zu Schaden kommen, sollte sich
die Quagga-Muschel im Zugersee
etablieren.

Interview
Jeannine Lütolf

Kanton Zug

www.schütz-den-see.ch

Marcel Fähndrich ist Leiter des Geschäftsbereichs Wärme & Kälte bei WWZ. Foto: zvg

Magische Momente am Zugersee
Fontänen statt Feuerwerk,
Lichtspiele statt Raketen,
Wasser statt Schwarzpulver.
ZugMagic ist eine nachhaltige
und einzigartige Wassershow,
die die Menschen im Juli zum
Staunen bringen wird.

EinfachmaldenAlltaghintersich las-
sen,einengemütlichenAbend inZug
verbringen, Freunde und Familie tref-
fen–unddabeieinbesonderesSpek-
takel geniessen: Den ganzen Juli
über sorgt ZugMagic mit seiner Was-
sershow für einzigartige Momente.
Bis zu40MeterhochsteigendieFon-
tänen in den Himmel, begleitet von
einer Choreografie aus Licht, Musik
und Projektionen. «Das ist eine At-
traktion für Familien und Paare, für
Junge und Junggebliebene, für Ein-
heimischeundAuswärtige», sagtDa-
niel Schärer von ZugSPORTS. Der
Verein organisiert den Anlass, unter-
stützt von Cosmos Events, Christen
Visuelle Kommunikation und Zug
Tourismus.

Im Einklang mit
der Natur
Ziel istes,dieMenschen fürdieneue
Show zu begeistern und das lokale
Gewerbe zu fördern. Aber nicht nur:
«Wir bieten einen grossen Event mit
nachhaltigem Format», erklärt Da-
niel Schärer. Die technischen Anla-
gen standen im Sommer 2022 am
Wasserzauber inThunimEinsatzund
wurden auf ihre Umweltverträglich-
keit getestet. «Die Gutachten zei-
gen, dass Fauna und Flora keinen
Schaden nehmen», sagt Jürg Wer-
ren, Initiant undGeschäftsführer der
Cosmos Events. Felchen, Rötel und
Egli drohen somit keine Gefahr, Was-
serpflanzen bleiben unversehrt.

Auch in punkto Energie ist ZugMa-
gic sparsam. Wasserpumpen, Licht-
und Musikanlagen laufen täglich für
40 Minuten und verbrauchen den
ganzen Juli über nur 3000 Kilowatt-
stunden. Alles in allem werden wäh-
rend des Spektakels 12Millionen Li-
ter Wasser aus dem See gepumpt,
in die Höhe gespritzt und wieder auf-
genommen – ohne Verlust oder Qua-
litätseinbusse.

Digitale Plakette
für Interessierte
Der Event steht allen kostenlos of-
fen.Wermag,kannsichaufwww.zug-
magic.ch einen «Magic Token» kau-
fen und so einerseits den Event
unterstützen und sich andererseits

ein Erinnerungsstück sichern. «Zur
Auswahl stehen drei Video-Sequen-
zen, die an der Show zu sehen sind»,
erklärt Daniel Schärer. Alle Spende-
rinnen und Gönner erhalten das ge-
wünschte Video dann auf digitalem
Weg zugestellt – zum Posten und Tei-
len. Dieser Token kostet 50 Fran-
ken – vielleicht steigt ja über die Jah-
re sogar sein Wert. Zusätzlich gibt
es den auf 30 Stück limitierte «Zug
Super Magic Token», um den sich In-
teressierte für 500 Franken bewer-
ben können. Neben einem speziel-
len digitalen Ausschnitt von ZugMa-
gic werden die Käufer auch zu einem
exklusiven Netzwerk-Event in der
neuen Zuger NFT-Galerie «unpai-
red» eingeladen.

Spiel aus Technik und Wasser
Zwei Jahre haben die Vorbereitun-
genfürdenEvent inAnspruchgenom-
men. Damit das Seespektakel die
Menschen zum Staunen bringen
kann, braucht es ein beeindrucken-
des technisches Aufgebot: Je elf
Hochstrahlmodule und Tauchmotor-
pumpen sowie Hunderte von Dü-
sen sorgen für gigantische Wasser-
fontänen, 55 Unterwasserschein-
werfer und diverse Laser rücken al-
les ins richtige Licht, Wasserlein-
wand und Beamer zaubern Motive
in die Show.
Den Überblick über all die Gerät-
schaftenbewahrt JürgWerren. Er hat
mit Cosmos Events die Thuner Was-
sershow ins Leben gerufen und nun

mit Zug einen weiteren Standort ge-
funden. «Vor allem das Programmie-
ren der Sujets ist sehr komplex und
aufwändig», erzählt er. Dirigiert wird
das Spektakel von Land aus, die
Technik befindet sich auf einem
Floss im Zugersee. Täglich sind dort
draussen Kontrollen nötig, so müs-
sen zum Beispiel die Schutzfilter für
die Fische überprüft werden. «Gene-
rell laufen die Systeme sehr stabil,
sie sind erprobt und zuverlässig.»
Drei Tage dauerte der Aufbau, drei
Abende waren nötig, um alles rich-
tig zu justieren. Am Samstag findet
dieFeuertaufestatt–oderbesserge-
sagt, das Wasserdebüt. Dann fällt
der Startschuss für 29 unvergessli-
che Abende, für hoffentlich viele ver-
zückte «Ahhs» und «Ohhs» in den Zu-
schauerreihen. Magie am Zuger-
see, mit ZugMagic. PD

Selber eintauchen
ZugMagic findet vom1. bis 29. Ju-
li 2023 täglich an der Zuger See-
promenade statt. Zwischen 18
und 21 Uhr bezaubert jeweils zur
vollenundzurhalbenStundeeine
4-minütige Wassershow das Pu-
blikum.DasHighlightdesAbends
folgtvon21.40bis22.00Uhr,wenn
sich über dem See eine Multime-
dia-ShowmitLichtelementen,Vi-
deo- und Bildprojektionen, Hy-
droscreen und Musik aufbaut.
Von Tag zu Tag wird das Spekta-
kel alternierend untermalt mit
klassischerMusik oder Pop-Rock.
Der Eintritt ist frei.Mehr Informa-
tionen finden Sie auf
www.zugmagic.ch

Eine Choreografie aus Licht, Musik und Projektionen wird 40 Meter hohe Fontänen in Szene setzen. Foto: Consortium Eventtechnik
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Sa. 1. – 29. Juli 2023
Magische Inszenierung um 21.40 Uhr
Wasserspiel ab 18 Uhr alle 30 Minuten
Eintritt frei zugmagic.ch
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Kommunikation

ZugMAGIC Präsenz

• Medienwert ca. 380’000 CHF

• 30 Clippings (14 Online, 10 Print, 3 TV, 3 Radio

• Titelseite & 4 Reportagen ZugerWoche

• TV Beiträge auf Tele1 und SRF

• Top Print Präsenz: Reichweite 1.68 Mio inkl. 
Schweizer Familie / Illustrierte

• Total Online Reichweite 13.28 MIO, dazu Online 
Reaktionen aus Zug & Umgebung, Aarau, Zürich, 
Brunnen, Altdorf, Luzern…

• Stadtplakate alle Zufahrten

• Medienpartnerschaft CH Media, 52x auf Pilatus 
und Sunshine. 51’100 Views Pilatus Today

ZugMAGIC entstand auch auf der Basis einer Initiative der ehemaligen 
Geschäftsführerin von Zug Tourismus Renya Heinrich. Daher war es 
klar dass ZT den Lead rund um die Kommunikation des ZugMAGIC hat. 

Unter der Leitung des neues Geschäftsführers Dominic Keller haben 
Michele Stalder (ZT) und Cristina Fuchs (ZugSPORTS) hervorragende 
Arbeit geleistet und das Projekt lokal, regional und national 
positioniert. 

Sämtliche Kanäle wurden bedient und der totale Wert übersteigt die 
Erwartungen bei weiten. Vor allem weil ZugMAGIC nicht Randnotiz 
war sondern ganze Seiten bekommen hat. Die Story des nachhaltigen 
Grossevents wurde sehr gut aufgenommen. Auch die Rückmeldungen 
der Besucher*innen bestätigen das. Die Magic Fan Community, die 
entstanden ist, hat Gas gegeben. 

Gut fürs Magic, gut für die Stadt Zug, gut für die Region Zug 





Sponsoren & Finanzierung

Ohne folgende Partner hätte es kein ZugMAGIC gegeben: 

• Stadt Zug:  Hat sich frühzeitig zum Projekt bekannt und so die Basis gelegt

• Kanton Zug: Hat das (späte) Gesuch bewilligt und damit die Inszenierung 
ermöglicht, wie wir sie dieses Jahr machen wollten

• WWZ: Wasser, mit Wasserenergie... Die WWZ war und ist zentral fürs Magic

• GLENCORE: Ab Tag 1 mit an Board, substantiell wichtiges Sponsoring

• Gastro Zug: Ein Wunschpartner, über den wir sehr glücklich sind

• Zugerberg Finanz: Sehr wichtiger Zusatzbeitrag zum SEEfest Sponsoring

• REVIER: brachten die Revier Bar und beteiligten sich am Risiko

Dazu kamen Alfred Müller, Magic Schlaf und die Shed Estates. Sowie diverse 
Stiftungen. So sind  schlussendlich CHF 320’000 zusammengekommen. Was dank 
Verzicht auf Honorar von ZugSPORTS (war so geplant) genau gereicht hat. 





Divers
• NFT Funding: Das mit viel Aufwand lancierte NFT Funding (digitale 

Plaketten, Non Fungible Tokens) rund um den Magic Token (50 
CHF) und den exklusiven SuperMagic Token (500 CHF) hat nicht die 
erwünschte Wirkung gebracht. Total kamen CHF 3’000 Funding 
zusammen. NFT Funding ist noch nicht reif für den breiten Markt, 
zu kompliziert, zu umständlich. 

• Parkhäuser: Teilweise waren alle Parkhäuser der Zuger Innenstadt 
besetzt. Was bedeutet dass viele ins Casino Parkhaus gingen und 
dann durch die schöne Altstadt von Zug zur Seepromenade 
kamen... Nicht zu reden von den zusätzlichen Einnahmen für die 
Parkhaus Besitzer. 

• Tauchclub Zug: Ein ganz grosses MERCI geht an die Mitlieder des 
Tauchclubs Zug die uns geholfen haben, sämtliches Material dass 
beim Sturm versenkt wurde, wieder zu bergen. Wenn aus 
Solidarität Freundschaften entstehen. Danke. 

• Do you want to marry me? Am letzten Tag haben wir einen 
speziellen Moment ins unsere Show eingebaut: einen 
Hochzeitsantrag... nach dem JA kamen die Tränen, nicht nur bei 
Braut und Bräutigam #MagicMoments

• Barrierefrei: ZugMAGIC sollte  barrierefrei sein.  Die Bestätigung 
von Seiten Stiftung Cerebral hat uns sehr gefreut.




